
  

Handlungskompetenz – Schritt für Schritt zum 

gewünschten Ziel 

 

„Wie sich der Pirat sein eigenes Schwert baute“ 

 

 

Das Ziel der Gruppe ist es, die Handlungskompetenz der Kinder zu stärken. Durch das gezielte 

Strategietraining nach „Lauth/ Schlottke“ kann das Kind seine kognitiven Fähigkeiten verbessern, wodurch es 

mehr Selbständigkeit und Eigenverantwortung in den alltäglichen Lebensverrichtungen erreicht. Wir 

unterstützen dadurch Kinder, welche immer wieder an ihre Grenzen stossen bei der Erfassung, Planung, 

Umsetzung und Auswertung einer Aufgabe im Alltag. Die Gruppe bietet zudem die Möglichkeit, im sozialen 

Kontext mit anderen Kindern die Zusammenarbeit zu erproben. Lustvolles Tätigsein in der Werkstatt soll die 

Kinder spielerisch herausfordern und motivieren.  

Kinder, welche die Handlungskompetenz-Gruppe besuchen, haben oft Konzentrationsschwierigkeiten, sind 

motorisch unruhig und haben Mühe im Bereich der Organisation. Die Arbeitsweise ist unzuverlässig, die Kinder 

sind impulsiv und leicht ablenkbar. Der Umgang mit Gleichaltrigen fällt ihnen schwer und das Erledigen der 

Hausaufgaben ist ein täglicher Kampf. Sie rufen schnell nach Hilfe und trauen sich nicht, neue Lösungswege 

auszuprobieren. Unvollständige und fehlerhafte Ergebnisse führen zu Frust und Demotivation. In der Gruppe 

lernen die Kinder sich strukturierter zu organisieren und eine Aufgabe vollständig bis zum Ende durchzuführen. 

 

Anmeldung & Kostenübernahme 

Mittels einer ärztlichen Verordnung mit dem Vermerk „Gruppentherapie“ wird ein Antrag auf Kostenübernahme 

an die Krankenkasse oder IV gestellt. Selbstzahler können sich gerne telefonisch bei uns über die Kosten 

informieren. 

Vorgespräch/ Evaluationsgespräch 

Zu Beginn findet ein Gespräch mit den Eltern und dem Kind statt, um die individuellen Vorstellungen, Wünsche 

und Ziele zu besprechen und zu definieren. Die Ziele werden im Verlauf und am Ende der Therapie evaluiert und 

gegebenenfalls angepasst.  

 

Teilnahme 

Die Teilnahme sollte über einen längeren Zeitraum (ca. ein halbes Jahr) möglichst kontinuierlich erfolgen, um die 

gelernten Strategien zu verinnerlichen.  

 

Daten der Handlungskompetenzgruppe 

Bitte informieren Sie sich bei der zuständigen Therapeutin nach den aktuellen Daten.   

 

Durchführende Therapeutin 

Kim Schmidt (Dipl. Ergotherapeutin FH) 


